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Das Zuhören steht im Vordergrund
Birgit Schacht freut sich auf ihre Arbeit als neue Pfarrerin in Wabern

Ihre erste Pfarrstelle hatte
Birgit Schacht nach dem ne-
benamtlichen Studium und
dem Vikariat ab 2012 im
Kirchspiel Berneburg im Kir-
chenkreis Eschwege. „Ich
war dort glücklich“, sagt sie.
es sind kleine Dörfer, ja Wei-
ler, die sie dort betreute. Sie
hinterlasse vertraute und en-
gagierte Menschen, drei in-
takte Gemeinden.

„Manchmal weiß ich nicht
genau, warum ich da weg
wollte“, sinniert sie. Um
gleich darauf festzustellen,
dass es Zeit war für einen
Wechsel. Nächste Jahr werde
sie 50, da sei jetzt der richtige
Zeitpunkt, etwas Neues zu
beginnen.

Birgit Schacht ist bewusst,
dass sie eine große Kirchen-
gemeinde übernimmt. Aber
sie freut sich auf das neue Ar-
beiten mit so vielen Mitglie-
dern. „Neue Aufgaben halten
auch jung“, ist sie überzeugt.

Mit ihrer Wohnung im gro-
ßen Pfarrhaus aus dem Jahr
1915 kann sie sich gut arran-
gieren. Dort gibt es viele Zim-
mer, die sie sicher nicht alle
benötigt. Aber es liegt genau
zwischen der Kirche und dem
Gemeindehaus, in dem unter
der Woche viel los sei.

Vor ihr steht zudem als
konkrete Aufgabe die Kir-
chenvorstandswahl am 22.
September, bei der immerhin
1700 Wahlberechtigte in Wa-
bern und Uttershausen zur
Abstimmung aufgefordert
sind. Und die Diakoniestation
verlange auch viel Einsatz, er-
wartet sie. Birgit Schacht
freut sich schon darauf.

VON ULRIKE LANGE-MICHAEL

Wabern - Wenn Birgit Schacht
aus dem Fenster ihres Büros
schaut, dann hat sie ihre Ar-
beitsstelle direkt vor Augen.
„Das Pfarrhaus in Wabern
steht eindeutig am richtigen
Platz, mitten im Ort“, sagt die
neue Pfarrerin der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Sie
wurde am vergangenen
Sonntag mit einem Festgot-
tesdienst, an dem auch viele
Gäste aus Kirche und Politik
teilnahmen, offiziell in ihr
Amt eingeführt.

Mit der Arbeit hat sie be-
reits begonnen, den Kirchen-
vorstand, der sie letztlich ge-
wählt hat, kennengelernt,
schon mit Konfirmanden ge-
sprochen. „Für mich geht es
zunächst darum, vor allem
zuzuhören, immer wieder“,
sagt die 49-Jährige. Sie führt
jede Menge Gespräche, sam-
melt Wünsche und Erwar-
tungen aus ihrer neuen Ge-
meinde.

Auch wenn die Kirchenge-
meinde für sie neu ist: Ganz
fremd sind ihr Wabern und
Umgebung nicht. „Ich kann
mich aus meiner Zeit als Ju-
gendarbeiterin im Chatten-
gau noch gut an den Geruch
der Zuckerfabrik erinnern“,
sagt sie lächelnd. Sie fand das
Aroma gar nicht so schlecht.

Als sie in diesem Frühjahr
dann spürte, dass es Zeit sei
für einen Wechsel in eine
neue Pfarrstelle und Wabern
besetzt werden sollte, da fiel
ihr der Entschluss nicht
schwer, sich dafür auch zu
bewerben.

Blick aus dem Pfarrhaus zur Arbeitsstelle Kirche: Die neue evangelische Pfarrerin Birgit
Schacht lebt jetzt mitten im alten Ortskern von Wabern. FOTO: ULRIKE LANGE-MICHAEL

Offizielle Einführung ins Amt durch Dekanin Sabine
Tümmler (2. von links vorne) am Sonntag, auf dem Foto
der gesamte Kirchenvorstand. FOTO: RAINER KNAUST/NH

Neuer Präsident
im Fritzlarer
Lions Club
Fritzlar – Tischlermeister Jür-
gen Draude ist seit dem 1. Juli
der neue Präsident des Lions
Club Fritzlar–Chattengau. Er
hat das Amt von Dr. Carsten
Bismarck übernommen.

„Das Engagement der Ver-

einsmitglieder hat dazu bei-
getragen, zahlreiche regiona-
le Projekte umzusetzen“, er-
klärt Bismarck. Der Verein
freue sich unter anderem
über die Unterstützung des
grünen Klassenzimmers der
Schule an den Türmen, der
Cafeteria der König-Heinrich-
Schule in Fritzlar sowie des
Ernährungsprojektes der
„Klasse 2000“.

Für sein erstes Amtsjahr
hat sich Draude weitere Ziele
gesetzt. Vor allem will er be-
dürftige Familien unterstüt-
zen und weitere Jugendpro-
jekte fördern. Geplant sind
derzeit die finanzielle Unter-
stützung der Fritzlarer Tafel,
des Jugendaustauschpro-
gramms „Netzwerk“ sowie
die Förderung deutscher An-
alphabeten zum Erlernen des
Lesens und Schreibens über
die Volkshochschule
Schwalm-Eder.

Neben dem Erlös beispiels-
weise aus dem Fritzlarer „Ad-
vent in den Höfen“ und ande-
ren Veranstaltungen finan-
ziert der Verein seine Vorha-
ben mit Spenden. zrz
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ZUR PERSON

Birgit Schacht (49) wurde 1970
in Kassel geboren und wuchs
in Malsfeld auf. Sie studierte
kirchliche Gemeindepraxis
und arbeitet von 1996 bis
2010 als Jugendarbeiterin im
Kirchenkreis Fritzlar. Neben-
beruflich studierte sie Theolo-
gie in Marburg, leistete ihr Vi-
kariat 2010/12 in Kirchhain ab
und betreute danach das
Kirchspiel Berneburg/Eschwe-
ge. Schacht ist ledig. ula
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